
Optimierung ökologische 
Wertschöpfungsprozesse in 
deiner Dienstleistung

Der Ressourcenverbrauch einer Dienstleistung ist häufig noch komplexer als der eines Produkts zu 
ermitteln. Eine Dienstleistung setzt sich häufig aus der Verwendung von einem Produktmix und einer 
Prozesskette einzelner Handlungen zusammen.

Beispiel:
Bei den Handlungsschritten 
Waschen – Schneiden – Föhnen 
kommen 
1. Verschiedene 

Verbrauchsprodukte, wie  
Haarpflegemittel z. B.  
Shampoo, Haarlack etc. 

2. und Gebrauchsprodukte wie 
Schere, Kamm, Fön ect. zum 
Einsatz.

3. Zudem werden direkt während 
der Erbringung der 
Dienstleistung Ressourcen wie 
Wasser und Strom verbraucht. 

Bild von OpenClipartVectors auf Pixabay

Produktmix & Prozesskette am Beispiel Dienstleistung im Friseursalon

Indem du dir deine sozioökologischen Interaktionsmöglichkeiten vor Augen führst, kannst du gezielt 
überlegen wo in den Wertschöpfungsprozessen deiner Dienstleistung du selbst Einfluss nehmen kannst, 
um die negativen ökologischen Auswirkungen deiner Dienstleistung zu minimieren. Im 
Nachhaltigkeitskompass hast du bereits die Wertschöpfungsprozesse identifiziert, auf die du im Rahmen 
deiner Dienstleistung Einfluss nehmen kannst. Nachfolgend kannst du konkret Maßnahmen und Ziele 
festlegen, die du bei deinem weiteren Gründungsprozess mit einbeziehen kannst..  
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Hier kann ich Einfluss 
nehmen:

 Information & 
Suche nach 
Alternativen für 
Rohstoffe, die 
unter 
problematischen 
Bedingungen 
gewonnen werden.

 …

Hier kann ich Einfluss nehmen:
 Bei Beschaffung von Verbrauchsprodukten auf 

umweltverträgliche Inhalte achten, z. B. kein 
Mikroplastik im Shampoo

 …
 …

Darauf kann ich Einfluss 
nehmen:
 Langlebige 

Gebrauchsprodukte mit 
geringem 
Energieverbrauch

 Sparsamkeit mit 
Verbrauchsprodukten

 …

Darauf kann ich Einfluss 
nehmen:
 Bei verwendeten 

Verbrauchsprodukten 
darauf achten, dass 
wenig Müll anfällt z. B. 
wenige und nur 
recyclebare
Verpackungen 

 …
 …
 …

Quelle: eigene Darstellung basierend auf Geibler/Bingen in Anlehnung an Liedtke, et al. (2020): Transition Design Guide, S. 222
Online verfügbar: https://wupperinst.org/design-guide ISBN 978-3-946356-19-6, 

Relevanz (R) in meiner 
Dienstleistung:
3 = Hohe Relevanz
2 = mittlere Relevanz
1 = geringe Relevanz

1) Priorisiere zunächst in der Grafik die Bereiche in der Wertschöpfungskette, die für deine 
Dienstleistung eine hohe Relevanz haben (im Stern mit Ranking 1-3). 

2) Notiere dir dann in den nachfolgenden Tabellen konkrete Maßnahmen und Ziele (möglichst auch mit 
Integration in deinen Gründungsprozess-Zeitplan wie und ab wann du zukünftig Einfluss auf die von 
dir ausgewählten Prozesse nehmen willst. Die Grafik oben und die Leitfragen über den Tabellen 
können dir dazu als Inspiration dienen.

https://wupperinst.org/design-guide%20ISBN%20978-3-946356-19-6


Soll-Ist-Analyse der 
Wertschöpfungsprozesse

Wenn die Rohstoffgewinnung für deine Dienstleistung relevant ist, kannst du nachfolgend 
jene Rohstoffe auflisten, die hierbei zum Einsatz kommen.
Überlege dabei: Gibt es bedenkliche Inhaltsstoffe, wie Chemikalien, oder Nahrungsmittel, 
wie z. B. Palmöl, von denen bekannt ist, dass ihre Herstellung/Anbau negative 
Umweltauswirkungen hat? Kannst du über deine Zulieferer darauf Einfluss nehmen? Hast 
du die Möglichkeit, bei bedenklichen Produkten diese durch umweltschonendere 
Alternativen zu substituieren? Fallen dir weitere Maßnahmen ein? Notiere.

Rohstoffgewinnung

IST-Zustand Zeitraum zur 
Umsetzung der 
Maßnahme

SOLL-Zustand Ziel 
erreicht 
bis …



Produktion und Verarbeitung

IST-Zustand Zeitraum zur 
Umsetzung der 
Maßnahme

SOLL-Zustand Ziel 
erreicht 
bis …

Gibt es Rohstoffe, die du für deine Dienstleistung unverarbeitet kaufst und selbst weiter 
verarbeitest? Entstehen dabei Prozesse, die umweltbedenklich sind? Was könntest du 
zukünftig daran ändern? Was weißt du über die Produktions- und 
Verarbeitungsbedingungen, der Produkte, die du in deiner Dienstleistung nutzt? Kannst du 
durch Auswahl oder entsprechende Vertragsbedingungen mit deinen Zulieferern/ 
Handelspartnern auf ökologische verträgliche Produktions- und Verarbeitungsbedingungen 
Einfluss nehmen? 



Liste hier alle Verbrauchs- und Gebrauchsgüter auf, die du bei deiner Dienstleistung nutzt, 
bzw. vor hast zu nutzen. 
Weißt du, wie hoch dein Ressourcenverbrauch bei deren Nutzung ist? Sowohl direkt, z. B. 
das Papieraufkommen beim Drucken pro Tag/ Woche, als auch indirekt, z. B. durch Strom 
für das Betreiben elektronischer Geräte. Bei Gebrauchsgütern kannst du bspw. auf die 
Langlebigkeit und Reparaturmöglichkeiten achten. Wenn du das bereits frühzeitig bei 
deinen Ressourcenverbrauch im Blick hast, und auf Kriterien wie einen niedrigen 
Energieverbrauch bei Gebrauchsprodukten achtest, kannst du hierdurch langfristig 
Einsparungen generieren. Wenn deine Dienstleistung im (Einzel-)Handel angesiedelt ist, 
kannst du versuchen, möglichst nachhaltige Produkte in deine Produktpalette 
aufzunehmen und Kunden entsprechend zu sensibilisieren.

Nutzung und Handel

IST-Zustand Zeitraum zur 
Umsetzung 
der 
Maßnahme

SOLL-Zustand Ziel erreicht 
bis …



Entsorgung / Recycling / Reuse

IST-Zustand Zeitraum
Umsetzung 

der 
Maßnahme

SOLL-Zustand Ziel erreicht 
bis …

Fallen im Rahmen deiner Dienstleistung viele Abfallprodukte an? Wo kannst du diese 
möglicherweise minimieren? Gibt es Schadstoffe oder Sondermüll, bei dem du besondere 
Entsorgungsregelungen beachten musst? Kannst du einen verwendeten Stoff anders 
wiederverwerten? Notiere dir links alle bedenklichen Abfallentsorgungsprozesse. Formuliere 
rechts Ziele, wie und bis wann du deine Abfallentsorgung managen möchtest.
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